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Einleitung 
 
 
 
Das DRK-Manniske-Krankenhaus liegt in Bad Frankenhausen am Fuße des Kyffhäusergebirges. Es verfügt über insgesamt
168 Betten verteilt auf die folgenden 3 Fachabteilungen 
- Chirurgie 
- Innere Medizin 
- Anästhesie und Intensivmedizin.  
Das Krankenhaus gehört zur DRK gemeinnützige Krankenhausgesellschaft Thüringen Brandenburg mbH zu der auch die
Krankenhäuser in Sömmerda, Sondershausen und Luckenwalde gehören. Die Thüringer Krankenhäuser betreiben
gemeinsam am Standort Sondershausen eine Geriatrie. Die im folgenden ausgewiesenen Fälle wurden in Bad
Frankenhausen aufgenommen und in der Fachabteilung Geriatrie in Sondershausen behandelt. Gleiches trifft für die
Gynäkologie und Pädiatrie zu. Die Pädietrie ist am Standort in Sömmerda und die Gynäkologie und Geburtshilfe finden sich
an den Standorten in Sömmerda und Sondershausen. 
 
Die Rekonstruktion des Krankenhauses ist fast vollständig abgeschlossen. Alle Patientenzimmer sind mit eigener Naßzelle,
Kühlschrank, Fernsehen und Radio ausgestattet. Die Verpflegung der Patienten und Mitarbeiter wird durch die
krankenhauseigene Küche gewährleistet. 
 
  
 
  
 
  
 
Verantwortlich: 

 
 
Links: 
www.drk-krankenhaeuser-thueringen.de 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Michael Steinhauer, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der
Angaben im Qualitätsbericht. 
 
 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

 Michael Steinhauer Verwaltungsleiter 034671 65121 034671 65 129 michael.steinhauer@drk-
krankenhaeuser-
thueringen.de
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
Hausanschrift:

DRK-Manniske-Krankenhaus  

An der Wipper 2   

06567 Bad Frankenhausen  

Postanschrift:  

06567 Bad Frankenhausen  

Telefon:

034671  / 65  - 121  

Fax:

034671  / 65  - 129  

E-Mail:

michael.steinhauer@drk-krankenhaeuser-thueringen.de  

 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
261601145  
 
A-3 Standort(nummer) 
01 

 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name:

DRK Landesverband Thüringen e.V. ; DRK Landesverband Brandenburg e.V.  

Art:

freigemeinnützig  

 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
trifft nicht zu / entfällt 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 
 
Das vom Ärztlichen Direktor geführte Krankenhaus untergliedert sich in die Klinik für Chirurgie, Innere Medizin, Anästhesie

und Intensivmedizin. Die Klinik für Chirurgie wird dabei unterteilt in die Abteilungen Allgemein- und Viszerialchirurgie sowie

Traumatologie. Das Krankenhaus verfügt über ein eigenes Labor.  
 
 Weiterhin gibt es eine Verwaltung, Technik, eigene Küche, Reinigungsdienst, Physiotherapie.  
 
Zur Vervollständigung des leistungsangebotes wurde am Krankenhaus ein MVZ gegründet. Das MVZ verfügt über eine

Radiologie (CT, MRT). Weiterhin haben sich eine Gynäkologin und ein Chirurg im MVZ niedergelassen.  
 
 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
trifft nicht zu / entfällt 
 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 
trifft nicht zu / entfällt 
 
A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP11 Bewegungstherapie

MP12 Bobath-Therapie

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement

MP24 Lymphdrainage

MP25 Massage

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP51 Wundmanagement

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

 
 
A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Patienten

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

(Mineralwasser)

SA16 Kühlschrank

SA34 Rauchfreies Krankenhaus

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA42 Seelsorge

SA18 Telefon

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
trifft nicht zu / entfällt 
A-11.1 Forschungsschwerpunkte 
trifft nicht zu / entfällt 
A-11.2 Akademische Lehre 
trifft nicht zu / entfällt 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
169 Betten

 
A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 
 

Vollstationäre Fallzahl:

5866  

 

Ambulante Fallzahlen

Fallzählweise:

9856     

 
A-14 Personal des Krankenhauses 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

A-14.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

20,7 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

13,2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Ärzte und Ärztinnen, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

0 Vollkräfte
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

71,0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0,0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0,0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0,0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0,0 Vollkräfte 3 Jahre
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Innere Medizin (importiert am 10.08.2009
14:51)
 
B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Innere Medizin (importiert am 10.08.2009 14:51)  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0100  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

0107 Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie

0300 Kardiologie

 
                
 
B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Innere Medizin (importiert am 10.08.2009 14:51)] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin (importiert

am 10.08.2009 14:51): 

Kommentar / Erläuterung: 

VC06 Defibrillatoreingriffe

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

Seite 11 von 50



Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin (importiert

am 10.08.2009 14:51): 

Kommentar / Erläuterung: 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VI35 Endoskopie

VC05 Schrittmachereingriffe Schrittmachereingriffe werden sowohl ambulant als

auch stationär durchgeführt

 
 
B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Innere Medizin (importiert am

10.08.2009 14:51)] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

 
 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Innere Medizin (importiert am 10.08.2009 14:51)] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA47 Nachmittagstee/-kaffee

SA33 Parkanlage

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

 
 
B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:
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2917 

 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I50 330 Herzschwäche

2 I20 171 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

3 I10 135 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

4 I48 94 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

5 R55 91 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

6 F10 86 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

7 I21 82 Akuter Herzinfarkt

7 J44 82 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

9 J18 80 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

10 I63 79 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

11 E11 78 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

12 I95 53 Niedriger Blutdruck

13 G40 52 Anfallsleiden - Epilepsie

14 G45 48 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

15 I47 38 Anfallsweise auftretendes Herzrasen

16 I25 37 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens

17 M54 36 Rückenschmerzen

18 I11 35 Bluthochdruck mit Herzkrankheit

19 N39 33 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

20 I80 32 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche

Venenentzündung

21 A09 29 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

21 I49 29 Sonstige Herzrhythmusstörung

23 A41 28 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

24 I67 27 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

24 K21 27 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft

26 D50 24 Blutarmut durch Eisenmangel

26 R42 24 Schwindel bzw. Taumel

28 K29 23 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

28 K52 23 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder

andere Krankheitserreger verursacht

30 J20 21 Akute Bronchitis

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-200 391 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

2 8-930 376 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

3 1-632 345 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

4 8-900 180 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

5 1-650 179 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

6 8-121 175 Darmspülung

7 1-440 171 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

8 8-800 140 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

9 3-052 99 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE

10 5-377 59 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

11 3-225 56 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

12 1-266 39 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

13 8-640 38 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation

14 1-444 35 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

15 3-222 29 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

16 3-820 28 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

17 1-207 27 Messung der Gehirnströme - EEG

17 1-275 27 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

19 3-220 26 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

20 5-452 21 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

21 8-831 20 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

22 1-424 19 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen Einschnitt

23 8-152 18 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit anschließender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

24 8-020 15 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Ergüssen z.B. aus Gelenken

25 8-390 13 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

26 1-631 12 Untersuchung der Speiseröhre und des Magens durch eine Spiegelung

26 3-800 12 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

26 8-837 12 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)

29 3-613 11 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrastmittel

30 1-242 10 Messung des Hörvermögens - Audiometrie

 
B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h)

 
 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

 

 
B-[1].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung Ja

AA59 24h-EKG-Messung Ja

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät Ja

AA34 AICD-Implantation/Kontrolle/

Programmiersystem

Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator Ja

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja in Kooperation mit unserem MVZ

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph

(ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen-

und Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

Ja

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren Ja

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA48 Gerät zur intraaortalen

Ballongegenpulsation (IABP)

Mechanisches Gerät zur Unterstützung

der Pumpleistung des Herzens

Ja

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur

Darmspiegelung

k.A.

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung

k.A. Untersuchung erfolgt in unserem

Krankenhaus in Sömmerda

AA54 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße mittels

Röntgen-Kontrastmittel

Ja Untersuchung/Therapie erfolgt in

unserem Krankenhaus in Sömmerda

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja in Kooperation mit unserem MVZ

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja In Kooperation mit unserem MVZ

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung

 
 
B-[1].12 Personelle Ausstattung 
B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 
B-[1].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

6,7 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

23 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[2] Fachabteilung Geriatrie (importiert am 10.08.2009 14:51)
 
B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Geriatrie (importiert am 10.08.2009 14:51)  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0200  
                
 
B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Geriatrie (importiert am 10.08.2009 14:51)] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Geriatrie (importiert am 10.08.2009

14:51)] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Geriatrie (importiert am 10.08.2009 14:51)] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

78 

 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

 

 
B-[2].11 Apparative Ausstattung 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].12 Personelle Ausstattung 
B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 
B-[2].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte Die geriatrische Versorgung von Patienten
erfolgt im DRK Krankenhaus
Sondershausen.

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[3] Fachabteilung Pädiatrie (importiert am 10.08.2009 14:51)
 
B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Pädiatrie (importiert am 10.08.2009 14:51)  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1000  
                
 
B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Pädiatrie (importiert am 10.08.2009 14:51)] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Pädiatrie (importiert am 10.08.2009

14:51)] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Pädiatrie (importiert am 10.08.2009 14:51)] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1 

 
B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 

Seite 22 von 50



B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

 

 
B-[3].11 Apparative Ausstattung 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].12 Personelle Ausstattung 
B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 
B-[3].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte Die pädiatrische Behandlung erfolgt am
DRK Krankenhaus Sömmerda.

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[4] Fachabteilung Allgemeine Chirurgie (importiert am
10.08.2009 14:51)
 
B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Allgemeine Chirurgie (importiert am 10.08.2009 14:51)  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1500  
                
 
B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Allgemeine Chirurgie (importiert am 10.08.2009 14:51)] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Chirurgie

(importiert am 10.08.2009 14:51): 

Kommentar / Erläuterung: 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und

des Unterarmes

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC22 Magen-Darm-Chirurgie

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC62 Portimplantation

VO19 Schulterchirurgie

VC14 Speiseröhrenchirurgie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Chirurgie

(importiert am 10.08.2009 14:51): 

Kommentar / Erläuterung: 

VC24 Tumorchirurgie Insbesondere Ösophagus, Pankreas, Kolon. Am

Krankenhaus werden zahlreiche onkologische

Operationen von der Diagnostik über die Therapie (

OP, Chemotherapie) bis zur ambulanten Nachsorge

durchgeführt. 

VC65 Wirbelsäulenchirurgie

 
 
B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Allgemeine Chirurgie (importiert am

10.08.2009 14:51)] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP37 Schmerztherapie/-management

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

 
 
B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Allgemeine Chirurgie (importiert am 10.08.2009

14:51)] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA01 Aufenthaltsräume

SA12 Balkon/Terrasse

SA55 Beschwerdemanagement

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA47 Nachmittagstee/-kaffee

SA33 Parkanlage

SA10 Zwei-Bett-Zimmer
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B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

2817 

 
B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K80 143 Gallensteinleiden

2 K63 125 Sonstige Krankheit des Darms

3 S06 122 Verletzung des Schädelinneren

4 I84 96 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - Hämorrhoiden

5 K40 94 Leistenbruch (Hernie)

6 K57 93 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

7 K44 84 Zwerchfellbruch (Hernie)

8 S82 69 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

9 C18 65 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

10 K35 64 Akute Blinddarmentzündung

11 L02 61 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren

Haaransätzen

12 C20 58 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

13 K52 57 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder

andere Krankheitserreger verursacht

14 S52 48 Knochenbruch des Unterarmes

15 K59 46 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall

16 K29 45 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

16 M23 45 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

18 L03 43 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe -

Phlegmone

18 S72 43 Knochenbruch des Oberschenkels

20 K21 40 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

20 S42 40 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

22 K56 37 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

23 K43 35 Bauchwandbruch (Hernie)

24 C78 34 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

25 M54 30 Rückenschmerzen

26 I88 29 Lymphknotenschwellung, ohne Hinweis auf eine Krankheit

26 K42 29 Nabelbruch (Hernie)

26 M94 29 Sonstige Knorpelkrankheit

29 C25 27 Bauchspeicheldrüsenkrebs

29 T81 27 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C16 25 Magenkrebs

2 C15 20 Speiseröhrenkrebs

3 C19 6 Dickdarmkrebs am Übergang von Grimmdarm (Kolon) zu Mastdarm (Rektum)

4 C17 <= 5 Dünndarmkrebs

4 C21 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Afters bzw. des Darmausgangs

 
 
B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-900 433 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

2 8-121 425 Darmspülung

3 1-650 410 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

4 1-632 307 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 5-511 185 Operative Entfernung der Gallenblase

6 5-469 161 Sonstige Operation am Darm

7 5-812 127 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

8 8-800 116 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

9 5-810 108 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung

10 5-790 106 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

11 5-530 104 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

12 5-543 101 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe aus der Bauchhöhle

13 1-440 100 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

13 5-499 100 Sonstige Operation am After

15 5-892 83 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut

16 5-493 81 Operative Behandlung von Hämorrhoiden

17 1-444 79 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

18 5-455 73 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

19 5-448 72 Sonstige wiederherstellende Operation am Magen

20 5-794 70 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

21 5-399 67 Sonstige Operation an Blutgefäßen

21 5-538 67 Operativer Verschluss eines Zwerchfellbruchs (Hernie)

23 5-894 66 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

24 5-470 65 Operative Entfernung des Blinddarms

24 5-787 65 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet

wurden

26 5-541 64 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes

26 5-811 64 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

28 3-225 53 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

28 8-176 53 Behandlung durch Spülung des Bauchraumes bei vorhandener Flüssigkeitsableitung und

vorübergehendem Verschluss der Bauchdecke

30 6-001 51 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs

 
B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-546 46 Einbringen von Chemotherapie-Mitteln in die Bauchhöhle mit gleichzeitiger Erhitzung -

Hypertherme intraperitoneale Chemotherapie

2 8-543 <= 5 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

 
 
B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:
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•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•
•
•

•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Konjunktiva (VA03)
Diagnostik und Therapie von sonstigen
Verletzungen (VC42)
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
der Hüfte und des Oberschenkels (VC39)
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
der Knöchelregion und des Fußes (VC41)
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
der Lumbosakralgegend, der
Lendenwirbelsäule und des Beckens
(VC35)
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
der Schulter und des Oberarmes (VC36)
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Ellenbogens und des Unterarmes
(VC37)
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Halses (VC33)
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Handgelenkes und der Hand (VC38)
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Knies und des Unterschenkels (VC40)
Metall-/Fremdkörperentfernungen (VC26)

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen des Darmausgangs (VI12)
Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes
(VI11)
Diagnostik und Therapie von
onkologischen Erkrankungen (VI18)
Endoskopie (VI35)
Interdisziplinäre Tumornachsorge (VH20)
Minimalinvasive endoskopische
Operationen (VC56)
Spezialsprechstunde (VC58)

Durchführung von

ambulanten Koloskopien

und ambulanten

Gastroskopien und

Chemotherapien
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•
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•
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•
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM10 Medizinisches

Versorgungszentrum nach § 95

SGB V

Computertomographie (CT), nativ  (VR10)
Computertomographie (CT),
Spezialverfahren  (VR12)
Computertomographie (CT) mit
Kontrastmittel  (VR11)
Diagnostik und Therapie gynäkologischer
Tumoren  (VG08)
Diagnostik und Therapie von entzündlichen
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane
(VG13)
Diagnostik und Therapie von
Knochenentzündungen (VC31)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten
während der Schwangerschaft, der Geburt
und des Wochenbettes (VG11)
Diagnostik und Therapie von
nichtentzündlichen Krankheiten des
weiblichen Genitaltraktes (VG14)
Diagnostik und Therapie von sonstigen
Erkrankungen der Brustdrüse (VG03)
Diagnostik und Therapie von sonstigen
Verletzungen (VC42)
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
der Knöchelregion und des Fußes (VC41)
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
der Schulter und des Oberarmes (VC36)
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Ellenbogens und des Unterarmes
(VC37)
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Halses (VC33)
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Handgelenkes und der Hand (VC38)
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Knies und des Unterschenkels (VC40)
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Kopfes (VC32)
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Thorax (VC34)
Konventionelle Röntgenaufnahmen (VR01)
Magnetresonanztomographie (MRT), nativ
(VR22)
Magnetresonanztomographie (MRT),
Spezialverfahren  (VR24)
Magnetresonanztomographie (MRT) mit
Kontrastmittel  (VR23)
Metall-/Fremdkörperentfernungen (VC26)

Das MVZ am

Krankenhaus besteht aus

einer Radiologie, einer

chirurgischen und einer

gynäkologischen Praxis.

Weiterhin ist in

Zusammenarbeit mit dem

MVZ Sömmerda auch ein

Anästhesist verfügbar.
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B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-440 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw.

der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

 
 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

 

 
B-[4].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung Ja

AA59 24h-EKG-Messung Ja

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät Ja

AA34 AICD-Implantation/Kontrolle/

Programmiersystem

Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator Ja

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja in Kooperation mit unserem MVZ

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph

(ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen-

und Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

Ja

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren Ja

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA48 Gerät zur intraaortalen

Ballongegenpulsation (IABP)

Mechanisches Gerät zur Unterstützung

der Pumpleistung des Herzens

Ja

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur

Darmspiegelung

k.A.

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung

k.A. Untersuchung erfolgt in unserem

Krankenhaus in Sömmerda

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und Infektionen

Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät Ja

AA54 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße mittels

Röntgen-Kontrastmittel

Ja Untersuchung/Therapie erfolgt in

unserem Krankenhaus in Sömmerda

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja in Kooperation mit unserem MVZ

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

Ja in Koopertion mit unserem MVZ

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja in Kooperation mit unserem MVZ

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung

Ja

 
 
B-[4].12 Personelle Ausstattung 
B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
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B-[4].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

9 Vollkräfte Als Konsiliararzt operiert Herr Dr. Herwart
Müller insbesondere im Bereich der
onkologischen Erkrankungen. Er führt auch
intraperitonale Chemotherapien durch.

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6,7 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

34 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ07 Onkologische Pflege

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP00 Chemotherapien Durchführung ambulanter und stationärer Chemotherapien

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

SP00 Ödemtherapeut, Lymphdrainage Therapeut,

Krankengymnastin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
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B-[5] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe (importiert
am 10.08.2009 14:51)
 
B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe (importiert am 10.08.2009 14:51)  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2400  
                
 
B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Frauenheilkunde und Geburtshilfe (importiert am

10.08.2009 14:51)] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe

(importiert am 10.08.2009 14:51)] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe (importiert

am 10.08.2009 14:51)] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

9  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

 

 
B-[5].11 Apparative Ausstattung 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].12 Personelle Ausstattung 
B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte Die gynäkologische Betreuung unserer
Patienten erfolgt in Zusammenarbeit mit
dem DRK Krankenhaus Sondershausen.

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[5].12.2 Pflegepersonal: 

 
 
B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

00 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[6] Fachabteilung Intensivmedizin (importiert am 10.08.2009
14:51)
 
B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Intensivmedizin (importiert am 10.08.2009 14:51)  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3600  
                
 
B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Intensivmedizin (importiert am 10.08.2009 14:51)] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Intensivmedizin (importiert am

10.08.2009 14:51)] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP37 Schmerztherapie/-management

 
 
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Intensivmedizin (importiert am 10.08.2009

14:51)] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA41 Dolmetscherdienste

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA47 Nachmittagstee/-kaffee

SA33 Parkanlage

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

 
 
B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

44 

 
B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I61 6 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

2 C16 <= 5 Magenkrebs

2 C18 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

2 C20 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

2 C56 <= 5 Eierstockkrebs

2 D37 <= 5 Tumor der Mundhöhle bzw. der Verdauungsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

2 F10 <= 5 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

2 G81 <= 5 Vollständige bzw. unvollständige Lähmung einer Körperhälfte

2 I21 <= 5 Akuter Herzinfarkt

2 I50 <= 5 Herzschwäche

2 J80 <= 5 Atemnotsyndrom des Erwachsenen - ARDS

2 J93 <= 5 Luftansammlung zwischen Lunge und Rippen - Pneumothorax

2 J96 <= 5 Störung der Atmung mit ungenügender Aufnahme von Sauerstoff ins Blut

2 K26 <= 5 Zwölffingerdarmgeschwür

2 K35 <= 5 Akute Blinddarmentzündung

2 K55 <= 5 Krankheit der Blutgefäße des Darms

2 K57 <= 5 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

2 K70 <= 5 Leberkrankheit durch Alkohol

2 K76 <= 5 Sonstige Krankheit der Leber

2 K82 <= 5 Sonstige Krankheit der Gallenblase
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 K85 <= 5 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse

2 K86 <= 5 Sonstige Krankheit der Bauchspeicheldrüse

2 N17 <= 5 Akutes Nierenversagen

2 R40 <= 5 Unnatürliche Schläfrigkeit, Dämmerungszustand bzw. Bewusstlosigkeit

2 S06 <= 5 Verletzung des Schädelinneren

2 S72 <= 5 Knochenbruch des Oberschenkels

2 T88 <= 5 Sonstige Komplikationen bei Operationen bzw. medizinischer Behandlung

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-831 438 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

2 8-931 417 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

3 8-980 291 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

4 8-800 194 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

5 8-810 177 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

6 8-910 143 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)

7 8-930 48 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

8 8-144 35 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und Rippe zur

Ableitung von Flüssigkeit (Drainage)

9 8-701 33 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

10 1-632 27 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

11 3-225 17 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

12 5-469 15 Sonstige Operation am Darm

13 5-541 13 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes

13 8-152 13 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit anschließender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

15 8-176 9 Behandlung durch Spülung des Bauchraumes bei vorhandener Flüssigkeitsableitung und

vorübergehendem Verschluss der Bauchdecke

16 1-650 7 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

16 3-200 7 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

16 5-429 7 Sonstige Operation an der Speiseröhre

19 8-771 6 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung

20 1-266 <= 5 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

20 1-440 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

20 1-444 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

20 1-630 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre durch eine Spiegelung

20 1-631 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre und des Magens durch eine Spiegelung

20 1-642 <= 5 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstellung mit

Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

20 1-661 <= 5 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

20 3-202 <= 5 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel

20 3-207 <= 5 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

20 3-220 <= 5 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

20 3-222 <= 5 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

 
B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
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B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

 

 
B-[6].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung Ja

AA59 24h-EKG-Messung Ja

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens Ja

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät Ja

AA63 72h-Blutzucker-Messung Ja

AA34 AICD-Implantation/Kontrolle/

Programmiersystem

Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator Ja

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung Ja

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

Ja

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Ja

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph

(ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen-

und Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

Ja

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren Ja

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung

Ja

AA48 Gerät zur intraaortalen

Ballongegenpulsation (IABP)

Mechanisches Gerät zur Unterstützung

der Pumpleistung des Herzens

Ja

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur

Darmspiegelung

Ja

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung

Ja

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und Infektionen

Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät Ja

AA54 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße mittels

Röntgen-Kontrastmittel

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

Ja

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung

Ja

 
 
B-[6].12 Personelle Ausstattung 
B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 
B-[6].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

14 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP14 Schmerzmanagement

 
B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 Ödemtherapeut, Lymphdrainage Therapeut

und Krankengymnastin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Teil C - Qualitätssicherung
 
C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V

(BQS-Verfahren) 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §

137f SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 
trifft nicht zu / entfällt 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 

Leistungsbereich: Mindest-

menge: 

Erbrachte

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Ösophagus

10 10

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Pankreas

10 31

Knie-TEP 50 162

 
 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur

Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]

("Strukturqualitätsvereinbarung") 
trifft nicht zu / entfällt 
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Teil D - Qualitätsmanagement
 
D-1 Qualitätspolitik 
 
 
Grundlage unserer Qualitätspolitik ist das Leitbild des Deutschen Roten Kreuzes. Im Ärztlichen Dienst werden neue

Qualitätsmerkmale bzw. -standards regelmäßig diskuiert und bestehende Behandlungsmethoden entsprechend angepasst.

Die im Haus bestehenden und gelebten Pflegestandards werden ebenfalls in regelmäßig stattfindenden Besprechungen

aktualisiert und die eintretenden Änderungen werden durch die Leitung kontrolliert. Anregungen, Verbesserungsvorschläge

von Patienten, Einweisern oder anderen Externen werden ebenfalls aufgenommen und so weit sinnvoll und ökonomisch

machbar auch umgesetzt. 
 
 
D-2 Qualitätsziele 
Bei der Entwicklung von Qualitätszielen orientiert sich unser Haus an Behandlungsleitlinien der Fachgesellschaften,

Pflegestandards, Ergebnissen von Patienten-, Einweiser- und Mitarbeiterbefragungen, gesetzlichen Grundlagen. Weitere

Qualitätsziele werden in den Arbeitsgruppen und Qualitätszirkeln entwickelt. Diese werden über den

Qualitätsmanagementbeauftragten an das Kompetenzteam kommuniziert. 
 
 
D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
 
Das Qualitätsmanagement ist in unserem Haus wie folgt organisiert. Auf Gesellschaftsebene ist ein Kompetenzkernteam

etabliert, dass für alle Krankenhäuser unserer Gesellschaft eine gemeinsame Strategie entwickelt sowie die einzelnen

Einrichtungen beratend begleitet. Dieses Team setzt sich aus der Geschäftsführung, den Ärztlichen Direktoren, den

Pflegedienstleitungen sowie den Assistenten der Geschäftsführung und dem Qualitätsmanager zusammen. 
 
In unserem Krankenhaus ist ein Qualitätsmanagmentbeauftragter für die Umsetzung der Vorgaben dieses Kompetenzteams

sowie für die Koordinierung des auf unser Haus bezogenen Qualitätsmanagement zuständig. Weiterhin gibt es speziell

ausgebildete Moderatoren, die Arbeitsgruppen und Qualitätszirkel leiten. 
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
 
Als Instrumente zur Überprüfung der Qualität werden u.a. Soll- Ist- Vergleiche, Dokumentenanalysen und Befragungen von

Patienten und Mitarbeitern genutzt. Ein weiteres wichtiges Instrument zur Qualitätsverbesserung ist unser

Beschwerdemangement. Außerdem werden auch intersiv die Ergebnisse der externen Qualitätssicherung genutzt. 
 
  
 
 
D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
 
 
Die Projekte und deren Ergebnisse werden in Dienstbesprechungen, über das Intranet, Fortbildungsveranstaltungen im

Haus und Mitarbeiterversammlungen bekannt gemacht. Im Zuge der Umsetzung des Qualitätsmanegmentkonzeptes ist eine

jährliche fachabteilungs- und berufsgruppenübergreifende Qualitätskonferenz geplant, in der über die Aktivitäten des

Qualitätsmanagmentbeauftragten und die Projekte und deren Ergebnisse berichtet werden soll. 
 
 
D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 
 
Insgesamt ist das bestehende Qualitätsmanagementsystem als gut einzuschätzen. Dies geht insbesondere aus den

kontinuierlich durchgeführten Patientenbefragungen und auch aus den externen Qualitätsbeurteilungen hervor. 
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